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3. Liga
FC Cottbus – Mannheim 2:4 (1:2)
Aue – FC Ingolstadt 1:0 (1:0)
Hannover 96 II – Unterhaching 0:0 (0:0)

1. Dynamo Dresden 36 68:39 67
2. Arminia Bielefeld 36 61:35 66
3. 1. FC Saarbrücken 36 55:42 62
4. FC Energie Cottbus 36 60:49 59
5. Hansa Rostock 35 50:41 57
6. Viktoria Köln 36 53:48 53
7. SC Verl von 1924 36 57:53 53
8. Rot-Weiss Essen 36 51:52 52
9. FC Ingolstadt 36 66:59 51

10. TSV 1860 36 54:58 51
11. SV Wehen Wiesbaden 36 54:57 49
12. FC Erzgebirge Aue 36 49:61 49
13. VfL Osnabrück 36 45:49 48
14. TSV Alemannia Aachen 36 39:40 47
15. Waldhof Mannheim 36 42:44 43
16. Bor. Dortmund II 36 52:57 43
17. VfB Stuttgart II 36 47:58 43
18. Hannover 96 II 36 49:67 34
19. SV Sandhausen 36 46:63 32
20. SpVgg Unterhaching 35 39:65 25

Mittwoch: Unterhaching – Rostock (19.00);
Freitag.: Dortmund II – VfB Stuttgart II (19.00);
Samstag: Rostock – Cottbus, Verl – TSV 1860,
Mannheim – Dresden, Aue – Sandhausen, Aachen
– Saarbrücken (alle 14.00), Ingolstadt – Wiesba-
den (16.30); Sonntag: Unterhaching – Bielefeld
(13.30), Essen – Osnabrück (16.30), Vikt. Köln –
Hannover II (19.30).

HeidehältHachinger
Nullnummerfest

Hannover/Unterhaching –
Nochdrei...DieSpVggUnterha-
ching zählt die Spiele bis zum
Saisonende – und zeigt dabei
weiter eine intakte Moral. Im
viertletztenDrittligaspiel, dem
Duell der ersten Fixabsteiger,
erkämpften sichdieHachinger
ein 0:0 bei Hannover 96. U 17-
WeltmeisterKonstantinHeide,
für den gelbgesperrten Kai Ei-
sele insTeamgerückt,hieltmit
starken Paraden die Null fest.
Die einzigen Hachinger Tor-
chancen hatten Torsiello (19.)
und Jastremsk (22.) – ihre
Schüsse wurden geblockt. Be-
reits morgen geht‘s weiter auf
der Hachinger Abschiedstour-
nee: Das Nachholspiel gegen
HansaRostock steht an (19Uhr,
Sportpark) – ohne Sturmjoker
Julian Kügel, der sich seine
fünfte Gelbe Karte einhandel-
te, aber mit überarbeitetem Si-
cherheitskonzept nach dem
Hickhack um die Spielabsage
EndeFebruar. ulk

IN KÜRZE

Hannover - Haching 0:0
Hannover II: Stahl -Niklaus,
Uhlmann,Wallner,Matsuda-
AsekoNkili (82.Westermeier),
Brandt -Kalem(67.Husser),
Chakroun(40.Busch),Abdul-
latif (67.Ndikom) -Sulejmani
(82.Marino).
Haching:Heide-Breuer,Knip-
ping,Schlicke,MaxLamby-
Maier - Jastremski, Stiefler,
Ortel (79.Kügel), Skarlatidis
(64.Leuthard) -Torsiello (63.
Popp).
Schiedsrichter: Leonidas
Exuzidis (Castrop-Rauxel).
Tore:Fehlanzeige.
Gelbe Karten:Matsuda(4),
Wallner (5) -Skarlatidis,Kügel
(5,amMittwoch imNachhol-
spielgegenRostockgesperrt).
Zuschauer: 946.

2. Bundesliga
Hertha BSC – Greuther Fürth 1:0
1. FC Nürnberg – SV Elversberg 1:3
Karlsruher SC – Kaiserslautern 2:2

1. Hamburger SV 32 70:40 56
2. 1. FC Köln 32 47:37 55
3. SV Elversberg 32 59:36 52
4. SC Paderborn 32 54:42 52
5. 1. FC Magdeburg 32 59:48 50
6. Fortuna Düsseldorf 32 53:48 50
7. 1. FC Kaiserslautern 32 54:50 50
8. SV Hannover 96 32 39:34 49
9. Karlsruher SC 32 52:53 48

10. 1. FC Nürnberg 32 55:54 45
11. Hertha BSC Berlin 32 48:48 43
12. SV Darmstadt 98 32 52:52 39
13. Schalke 04 32 51:58 38
14. SpVgg Greuther Fürth 32 41:56 35
15. Eintr. Braunschweig 32 37:57 35
16. SC Preußen Münster 32 36:41 32
17. SSV Ulm 32 33:40 29
18. SSV Jahn Regensburg 32 20:66 24

Freitag: Nürnberg – Köln, Münster – Hertha (bei-
de 18.30); Samstag: Düsseldorf – Schalke, Pader-
born – Magdeburg, Elversberg – Braunschweig
(alle 13.00), HSV – Ulm (20.30); Sonntag: Kai-
serslautern – Darmstadt, Regensburg – Karlsruhe,
Hannover – Greuther Fürth (alle 13.30).

München – Nachspielzeit der
ersten Halbzeit zwischen 1860
undEssen(1:3)amvergangenen
Samstag. RWE-Zehner Ahmet
Arslan läuft alleine auf Löwen-
Keeper Marco Hiller zu. Ein
starker Reflex des 28-Jährigen.
Die Kurve skandiert „Hiller,
Hiller“. Es wird das vorerst vor-
letzte Heimspiel des Torhüters
für 1860 gewesen sein. Was
vom Club noch nicht kommu-
niziert wurde, ist längst ein of-
fenes Geheimnis: Hiller wird
die Löwen nach 17 Jahren im
Vereinverlassen.
Wasbleibtbei vielenFans, ist

die Frage nach den Gründen
für den überraschenden Ab-
gang des Publikumslieblings.
Liegt`s amGeld? An der sportli-
chen Perspektive? An privaten
Entwicklungen? Fakt ist, dass
Hiller in den vergangenen Jah-
ren bei 1860 zu den absoluten
Topverdienern gehörte. Nach
Informationen unserer Zei-
tungsolldasneuerlicheLöwen-
Angebot unter den bisherigen
BezügendesKeepers liegen. Im
künftigen Gehaltsgefüge sol-
len die ganz großen Ausreißer
an der Grünwalder Straße 114
vermieden werden, auch Star-
Rückkehrer Kevin Volland bil-
detdakeineAusnahme.
Doch die finanziellen Einbu-

ßen sind nicht die Hauptursa-
che für die Entscheidung des
Löwen-Urgesteins. Nach Infor-
mationen unserer Zeitung
fehlt Hiller schon seit Länge-
rem das Vertrauen der verant-
wortlichen Personen. Der Kee-
perhabe langeguteMienezum
bösen Spiel gemacht und nun
eine Entscheidung für sich ge-
troffen. Auf gut Deutsch: Hiller
hatdieSchnauzevoll!
Trotz seines jahrelangen Sta-

tus alsNummereinsder Sechz-
ger war Hiller nie unumstrit-
ten. Immer wieder wurden

dem Gröbenzeller Konkurren-
ten vor die Nase gesetzt – Hen-
drik Bonmann, David Richter
oder René Vollath –, immer
wieder setzte sich Hiller auf
lange Sicht durch. Und den-
noch scheinen die ständigen
Zweifel an seiner Klasse an Hil-
lergezehrtzuhaben.
Immerhin wird es den Lö-

wen-Fanswohlerspartbleiben,

Hiller in einem anderen Trikot
gegen1860 auflaufen zu sehen.
Den langjährigen Stammkee-
per soll es ins Ausland ziehen,
Frankreich scheint die wahr-
scheinlichste Option zu sein.
Frankreich?Was im erstenMo-
ment etwas überraschend
klingt, macht auf den zweiten
Blick Sinn. Hillers Partnerin
Cloé ist Französin, das Paar be-

kam Ende 2023 eine Tochter.
Ein Wechsel nach Frankreich
würde also Sinn machen, be-
sonders, dadieTochternochei-
nige Jahre im nicht-schul-
pflichtigenAltervorsichhat.
Offiziell kommuniziert ha-

ben die Löwen den Abschied
ihres Aufstieg-Torwarts von
2018 noch nicht. Als Rechtsver-
teidiger Tim Danhof nach der

Essen-Pleite zur Hiller-Zukunft
befragt wurde, funkte Presse-
mitarbeiter Felix Hiller – Bru-
der des Löwen-Keepers – sofort
dazwischen: „Da sagste nichts
dazu.“ Einzig PatrickGlöckner,
dessenZukunft inGiesingüber
die Saison hinaus weiter unsi-
cher ist, sagte vor dem Essen-
Spiel: „Marco hat sich auch bei
mir als Nummer eins durchge-
setzt und hat ein entsprechen-
desStanding.“
Ein Standing, vondemHiller

zuletzt offenbar wenig ver-
spürt hat. Klar ist: Sein Ab-
schiedwirdvieleneingefleisch-
ten 1860-Fans nicht gefallen.
Spannend wird zu beobachten
sein, wie Sportgeschäftsführer
Christian Werner die Lücke
schließenwill.WerabSommer
das Löwen-Tor hüten wird, ist
völligoffen.Hillerwirdesnicht
sein. MARCO BLANCO UCLES

Schnauze voll! – Darum geht Hiller
Fanliebling verlässt seine Löwen, weil er kein Vertrauen mehr spürt

Liebling der Kurve: Als Aufstiegsheld verehren die Fans kaum einen 1860-Profi so sehr wie Marco Hiller (28, Gröbenzell). Selfies
mit dem Torhüter, der 2008 bei Sechzig anfing, sind heiß begehrt. IMAGO (2)

Dauerbrenner: Mit 274 Einsät-
zen für1860 belegt Marco Hil-
ler Platz 6 der Bestenliste.

Jakob-Rückkehr perfekt
Spatzenpfiffenesbereits imJanuarvondenGiesingerDä-
chern:KilianJakobkehrt imSommerablösefreivonErzgebirge
AuezumTSV1860zurück, seinemJugendclub.Der27-Jährige
kannaufder linkenAußenbahnoffensivwiedefensiveinge-
setztwerden.SeinProfidebüt inder2.LigafeierteJakob2016–
6:2gegen,natürlich,Aue.NachdemDoppel-Abstieg2017
verließderLinksfußdietaumelndenLöwenundwechseltezu
BundesligistAugsburg,woersich jedochniedurchsetzen
konnte.Acht JahrespäteralsodieRückkehrnachGiesing. mbu

Köln – Als der „Feuerwehr-
mann“ FriedhelmFunkel über-
nahm, mussten sofort die ech-
ten Retter anrücken. Mit Blau-
licht und Martinshorn rasten
die Polizei und ein kompletter
Löschzug am Montagmittag
zum Geißbockheim des 1. FC
Köln – glücklicherweise ein
Fehlalarm. Dennoch hätte das
BildkaumbesserzurLageeines
Zweitligisten im Panikmodus
passenkönnen.
Der ewige Aufstiegsexperte

Funkel hatte sich zuvor im sil-
bernen Vereins-Kombi zur Ver-
tragsunterschrift chauffieren
lassen.Wenig später verkünde-
ten die Kölner Rückkehr des
Rekordtrainers auch offiziell:
Mit Funkel will der FC die ins
Stocken gerateneMission Bun-
desliga doch noch meistern.
Der 71-Jährige tritt mit soforti-
gerWirkungdieNachfolgevon
Gerhard Struber an, der am
Montag entlassenwurde. Auch
Sportgeschäftsführer Christi-
an Keller muss gehen, für ihn
rückt Thomas Kessler auf, der
bislangalsLeiterderProfiabtei-
lunggearbeitethat.
„Der FC ist und bleibt eine

Herzensangelegenheit für
mich“, sagte Funkel. „Es geht
ab jetzt darum, in den verblei-
benden zwei Spielen alles zu
mobilisieren, den Glauben an
die eigene Stärke wiederzufin-
den und den Aufstieg gemein-
samzuschaffen.“
Zwei Spieltage vor Schluss

herrscht beim FCblankeAngst
– obwohl er in der Tabelle auf

Platz zwei und somit auf Kurs
liegt.DasTeammüsse sich „auf
die eigene Stärke besinnen. Es
brauchtdafür jetztneueImpul-
se. Die haben wir nicht mehr
gesehen“, sagte Präsident Wer-
nerWolf.
Zuletzt stimmten weder Er-

gebnisse noch die Leistungen
auf dem Platz. Das 1:1 gegen
Jahn Regensburg am Samstag-

abend war ein Tiefpunkt, die
Fans hatten „Struber raus“ ge-
fordert. AmSonntag, soberich-
teten verschiedene Medien,
war es zu einer Krisensitzung
mitdemVorstandgekommen.
Nun soll es Funkel richten.

Der Veteran hat bereits zwei-
mal in Köln gearbeitet, in sei-
ner Laufbahn stieg er sechsmal
in die Bundesliga auf – so oft
wie kein anderer Trainer. Fun-
kel,dernochamMontagvorge-
stelltwird, sollnun fürdienöti-
ge Ruhe sorgen. Bereits am
Freitag (18.30 Uhr/Sky) sitzt er
im Duell beim 1. FC Nürnberg
wiederaufderFC-Bank.
Wolf beschrieb Funkel als

„äußerst erfahrenen Trainer,
der den FC und solcheDrucksi-
tuationen bestens kennt“. Der
Coach habe „in der Vergangen-
heit bewiesen, dass er Mann-
schaften in entscheidenden
Phasen stabilisieren und zum
Erfolg führenkann.“ sid

Funkel soll‘s mal wieder richten
Nervöse Kölner setzen im Aufstiegs-Endspurt auf Rekordtrainer

Da isser wieder: Aufstiegsexperte Friedhelm Funkel (71) über-
nimmt zum dritten Mal das Traineramt beim1. FC Köln. IMAGO

Wolfsburg – AmTag nach dem
neuerlichen Trainerbeben an
der Aller standen die Zeichen
beim VfL Wolfsburg mal wie-
der auf Neuanfang. Ralph Ha-
senhüttl war nach seiner Ent-
lassung als Cheftrainer der
Wölfe nicht mehr an der Auf-
arbeitung des 0:4-Debakels bei
BorussiaDortmundbeteiligt.
Stattdessen betreut U 19-

CoachDanielBauerdenschwä-
chelndenBundesligisten als In-
terimstrainer, in den verblei-
benden Spielen am Freitag
(20.30 Uhr/DAZN) gegen die
TSGHoffenheimundam17.Mai
beiBorussiaMönchengladbach
soll ein versöhnlicher Ab-
schluss einer weiteren verlore-
nenSaisongelingen.
Fest steht: Zum vierten Mal

in Folge wird der VfL das inter-
nationale Geschäft verpassen.
Seit dem Abschied von Oliver
Glasner, der die Niedersachsen
in der Saison 2020/21 in die
Champions League geführt
hatte, läuftderVW-Clubseinen
Ansprüchen hinterher. Mark
van Bommel, Florian Kohfeldt,
Niko Kovac und nun Hasen-
hüttl: Vier Trainer scheiterten,
die hohen Investitionen in den
Kader werfen keine Rendite in
FormsportlicherKonstanzab.
Fest steht: Zum vierten Mal

in Folge wird der VfL das inter-
nationale Geschäft verpassen.
Seit dem Abschied von Oliver
Glasner, der die Niedersachsen
in der Saison 2020/21 in die

Champions League geführt
hatte, läuft der Klub seinenAn-
sprüchen hinterher. Mark van
Bommel, Florian Kohfeldt, Ni-
ko Kovac und nun Hasenhüttl:
VierTrainerscheiterten,dieho-
hen Investitionen in denKader
werfen keine Rendite in Form
sportlicherKonstanzab.
„Die Ergebnisse und die Ent-

wicklung in den letzten Mona-
ten haben den Entschluss in
uns reifen lassen, jetzt zu re-
agieren“, sagte Geschäftsfüh-
rer Peter Christiansen. Ins
schlechte sportliche Gesamt-
bild passte allerdings auch die
Kommunikationsstrategie im
Verein. Erst ließ die Clubfüh-
rung für Hasenhüttl wochen-
lang die Rückendeckung ver-
missen, dannerhielt derCoach
eine Jobgarantie bis Saisonen-
de, nur um zwei Spieltage vor
Schluss, als es für den VfL be-
reits um nichts mehr ging, die
Trennung zu beschließen. Laut
der Lokalpresse gelten Jacob
Neestrup vom FC Kopenhagen
und Alexander Blessin vom FC
St.Pauli alsKandidaten. sid

Auch Hasenhüttl in
Wolfsburg gescheitert

Viertes Trainer-Aus seit Glasners Erfolgen

Ralph Hasenhüttl
muss in Wolfsburg gehen


